
Stadt Eschweiler      Protokolldatum: 19.07.2005 
 
 
 

N i e d e r s c h r i f t 
 
 

über die Sitzung des Planungs-, Umwelt- und Bauausschusses am Donnerstag, den 
23.06.2005, 16.30 Uhr, Rathaus, Ratssaal, Rathausplatz 1, 52249 Eschweiler 
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
 
Anwesend:     Herr A.Vors. RM Kendziora (SPD) 
 
 sowie die Damen und Herren 
 
Ratsmitglieder: SPD 
 

Herr Gehlen 
Herr Heidbüchel 
Herr Koch 
Herr Unger 

 
 
 CDU 
 

Herr Stolz 
Herr Dittrich 
Herr Brief 
Herr Dondorf (bis 19.10 Uhr – TOP A1 bis A6 sowie A9) 

 
Bündnis 90/Die GRÜNEN 
 
Herr Leisten 
 
 
FDP 
 
Herr Göbbels (ab 16.50 Uhr) 

 
 
sachkundige Bürger: SPD 
 

Herr Moll 
Frau Priem (ab 17.25 Uhr) 
Herr Eichberg 
Herr Beckers 
Herr Tirok (ab 16.45 Uhr) 

 
 

CDU 
 
Herr Auer 
Herr Lennartz 
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UWG 
Herr Dr. von Wachtendonk 

 
 
sachkundige Einwohner:   Lokale Agenda 21 
 Herr Dickmeis (fehlte entschuldigt) 
 
 
 BUND 
 
 Herr Leusch 
 
 
von der Verwaltung: Herr Schulze 
 Herr Dr. Hartlich 
 Frau Blasberg 
 Herr Fey 
 Herr Handels 
 Herr Jopke 
 Herr Zehn 
 
 
Gäste:      Herr Dr. Oschmann, RWE Power AG 
 Herr Kloeters, Büro 3+ FREIRAUMPLANER 
 Herr Wildschütz, Büro Raumplan 
  
 
Schriftführerin: Frau Schnapka 
 
 
 

------------------ 
 
 
 
Tagesordnung 
--------------------- 
 
 
A) Öffentlicher Teil  
 
 
A 1) Genehmigung von Niederschriften 
 
 A 1.1 Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung des Planungs-, Umwelt- und 

Bauausschusses am 21.04.2005, abschriftlich zugestellt am 12.05.2005 
 
 A 1.2 Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung des Planungs-, Umwelt- und 

Bauausschusses am 10.05.2005, abschriftlich zugestellt am 07.06.2005 
 
 
A. 2.1) Versuche zur Mitverbrennung von aufbereitetem Hausmüll im Braunkohlenkraftwerk 

Weisweiler der RWE Power AG; 
 hier: Vorstellung der Ergebnisse aus dem Versuchsbetrieb durch Herrn Kraftwerksdi-

rektor Dr. Wolfgang Oschmann, RWE Power AG, Kraftwerk Weisweiler 
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Stadtentwicklung 
 
A 2.2) EuRegionale 2008; 
 hier: a) Projektentwicklung Blausteinsee, 
   Seezentrum 
   Mündlicher Bericht u.a. Büro 3+ und Büro Raumplan 

b) Grünmetropole 
Mündlicher Bericht Baudezernent Herr Zink, Kreis Aachen 

 
A 3) Auenkonzept für die Inde im Innenstadtbereich 
  
A 4) Ausbauplanung Talbahnhof 
 
 
Bauleitplanung 
 
A 5) 52. Änderung des Flächennutzungsplanes – Fronhoven -; 
 hier: Aufstellungsbeschluss und Beschluss der frühzeitigen öffentlichen Auslegung 
 
A 6) 78. Änderung des Flächennutzungsplanes – Auf dem Driesch -; 
 hier: Ergebnis der öffentlichen Auslegung sowie Beschluss der Flächennutzungs-

planänderung 
 
A 7) 84. Änderung des Flächennutzungsplanes – Hover Mühlenfeld -; 
 hier: Aufstellungsbeschluss und Beschluss der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlich-

keit 
 
A 8) Bebauungsplan 273 – Hover Mühlenfeld -; 
 hier: Aufstellungsbeschluss und Beschluss der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlich-

keit 
 
A 9) 85. Änderung des Flächennutzungsplanes – Seefenster -; 
 hier: Aufstellungsbeschluss und Beschluss der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlich-

keit 
 
A 10) Vorhabenbezogener Bebauungsplan 4 – Am Eschweiler Pfädchen – 
 hier: Ergebnis der frühzeitigen Bürgerbeteiligung und der Beteiligung der Träger öffent-

licher Belange sowie Beschluss der öffentlichen Auslegung 
 
 
Verkehr 
 
A 11) Energiesparender Bau und Betrieb von Lichtsignal- und Beleuchtungsanlagen 
 
A 12) Umgestaltung Hehlrather Straße/Reuleauxstraße 
 
A 13) Anfragen und Mitteilungen 
 
 
B) Nichtöffentlicher Teil 
 
B 1) Anfragen und Mitteilungen 
 

-------------------------------- 
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Der Ausschussvorsitzende, Herr Kendziora, eröffnete um 16.30 Uhr die Sitzung des Planungs-, 
Umwelt- und Bauausschusses, begrüßte die Ausschussmitglieder, die Zuhörer, die Damen und 
Herren der Verwaltung, die Vertreter der Presse und die Referenten. 
 
Anschließend stellte er fest, dass die Einladung für die Sitzung sowie die Tagesordnung recht-
zeitig und ordnungsgemäß zugestellt wurden und die Beschlussfähigkeit gegeben war. 
 
Herr skB. Dr. von Wachtendonk schlug ein Rauchverbot im Ratssaal während der Sitzung vor. 
Mehrere Ausschussmitglieder waren hierzu unterschiedlicher Meinung. Es wurde festgelegt, 
nicht zu rauchen und alle 45 Min. die Sitzung für eine Raucherpause zu unterbrechen. Hierauf 
hat Herr skB. Dr. von Wachtendonk später jedoch verzichtet. 
 
Ansonsten ergaben sich keine Änderungen zur Tagesordnung. 
 
 
 
 
B) Öffentlicher Teil  
 
 
 
A 1) Genehmigung von Niederschriften 
 
 A 1.1 Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung des Planungs-, Umwelt- und 

Bauausschusses am 21.04.2005, abschriftlich zugestellt am 12.05.2005 
 
 

Herr RM Theuer kündigte an, dass Herr RM Göbbels sich im Verlauf der Sit-
zung hierzu äußern werde. 

 
Der Planungs-, Umwelt- und Bauausschuss genehmigte einstimmig die Nieder-
schrift über die Sitzung des Planungs-, Umwelt- und Bauausschusses am 
21.04.2005, abschriftlich zugestellt am 12.05.2005. 

 
 
 
 A 1.2 Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung des Planungs-, Umwelt- und 

Bauausschusses am 10.05.2005, abschriftlich zugestellt am 07.06.2005 
 
 

Der Planungs-, Umwelt- und Bauausschuss genehmigte einstimmig die Nieder-
schrift über die Sitzung des Planungs-, Umwelt- und Bauausschusses am 
10.05.2005, abschriftlich zugestellt am 07.06.2005. 

 
 
 
A. 2.1) Versuche zur Mitverbrennung von aufbereitetem Hausmüll im Braunkohlenkraftwerk 

Weisweiler der RWE Power AG; 
 hier: Vorstellung der Ergebnisse aus dem Versuchsbetrieb durch Herrn Kraftwerksdi-

rektor Dr. Wolfgang Oschmann, RWE Power AG, Kraftwerk Weisweiler 
 
 

Herr AVors. Kendziora begrüßte hierzu den Referenten, Herrn Kraftwerksdirektor Dr. 
Wolfgang Oschmann, RWE Power AG, Kraftwerk Weisweiler, und erteilte ihm das 
Wort. 
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Herr Dr. Oschmann dankte zunächst für die Gelegenheit, die Versuchsergebnisse im 
Rat der Stadt Eschweiler vorstellen zu dürfen und trug das Referat unter Zuhilfenahme 
einer Power-Point-Präsentation vor. 

 
 Anmerkung der Schriftführerin: 
 
 Die Vortragsunterlagen sind in Kopie als Anlage 1 dieser Niederschrift beigefügt. 
 

In einer sich anschließenden Diskussion ging Herr Dr. Oschmann auf detaillierte Fragen 
der Ausschussmitglieder bezüglich der dargestellten Grenzwerte, der möglicherweise 
geplanten Vorbelastungsmessungen und der Vorschriften des BImSchG ein. 

 
Herr RM Leisten sprach die Stoffflussanalyse an und bat Herrn Dr. Oschmann, hierzu 
Unterlagen nachzureichen. Dies sagte Herr Dr. Oschmann zu. 

 
 Anmerkung der Schriftführerin: 
 
 Die Unterlagen werden nach Auskunft der RWE Power AG nachgereicht. 
 

Abschließend merkte Herr RM Gehlen an, dass das weitere Vorgehen der RWE Power 
AG, insbesondere die Entscheidung über die Vorbelastungsmessungen, nun abgewartet 
werden müsse. Die Informationspflicht sei nunmehr erfüllt worden. 

 
Herr RM Stolz bedankte sich für die Offenheit der RWE Power AG und unterstrich, dass 
diese Informationspolitik für die Stadt Eschweiler hilfreich sei. 

 
 Herr AVors. Kendziora bedankte sich bei Herrn Dr. Oschmann für den Bericht. 
 
 
 
 
Stadtentwicklung 
 
 
A 2.2) EuRegionale 2008; 
 hier: Projektentwicklung Blausteinsee, 
  Seezentrum 
  Mündlicher Bericht u.a. Büro 3+ und Büro Raumplan 

 
Nachdem Herr Kloeters, Büro 3+ FREIRAUMPLANER, und Herr Wildschütz, Büro 
Raumplan, vorgestellt worden waren, berichtete Herr TB Schulze, dass die Gesellschaf-
terversammlung der EuRegionale 2008 die Maßnahme im Zusammenhang mit der Pro-
jektentwicklung – indeland – gelabelt habe. Am 08.07.2005 werde in einer Pressekonfe-
renz das Label übergeben, bei dem es sich um ein Gütezeichen für die im Rahmen der 
EuRegionale 2008 von der Stadt Eschweiler geplanten Maßnahmen handle. Die Finan-
zierung der (insgesamt ca. 5,5 Mio. €) Einzelbausteine werde mit 80 % vom Land NRW 
gefördert. Die Seebühne, das Seefenster und die Seetribüne ständen an erster Stelle in 
der Förderung. Ein Förderantrag sei bereits an den Regierungspräsidenten gestellt wor-
den. Nach Bewilligung dieses Antrages könne die Werkplanung noch im Jahr 2005 er-
stellt werden. Mit dem Bau könne entweder Ende 2005 oder Anfang 2006 begonnen 
werden. Erforderlich sei allerdings noch eine Spezifizierung des Planungsrechts und die 
Prüfung der wasserrechtlichen Vorschriften. 

 
Herr TB Schulze erläuterte, dass es einen öffentlichen und einen privaten Teil des See-
zentrums geben werde. In der folgenden Vorstellung der Projekte handle es sich um den 
öffentlichen Teil. 
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Herr RM Gehlen schob ein, dass eine Diskussion über diese Planungen für die Koalition 
schwierig sei und schlug vor, an dieser Stelle über das Seezentrum und unter Tagesord-
nungspunkt A 9 über die restlichen Fragen zu diskutieren. 

 
Herr TB Schulze entgegnete, dass es sich hier um eine reine Informationsveranstaltung 
handele; eine Broschüre hierüber werde der Niederschrift beigefügt. 

 
Herr AVors. Kendziora war ebenfalls der Meinung, dass die einzelnen Punkte schwer 
auseinander zu halten seien und schlug vor, zunächst über das Seezentrum zu referie-
ren. 

 
Anschließend stellte Herr Wildschütz anhand einer Power-Point-Präsentation das Pro-
jekt Seezentrum vor. 

 
 Anmerkung der Schriftführerin: 
 

Der in der Tagesordnung angekündigte mündliche Bericht des Herrn Zink, Kreis Aachen, 
fand nicht statt. 

 
 Anmerkung der Schriftführerin: 
 

Die vom Planungsbüro zur Verfügung gestellten Unterlagen sind in Kopie als Anlage 2 
der Niederschrift beigefügt. 

 
In einer anschließenden Diskussion wurde sowohl Zustimmung zu den Planungen geäu-
ßert als auch Bedenken, die sich insbesondere auf die Finanzierbarkeit der Projekte 
bezogen. 

 
Herr RM Gehlen teilte mit, dass die SPD diese interessante Darstellung der Projekte als 
ersten Schritt ansehe. Des Weiteren seien jedoch noch die Vereinsinteressen, die Kos-
tenfrage, die Finanzierbarkeit und die Rolle der Gesellschafter mit zu betrachten. Die 
SPD nehme die Planungen positiv auf, möchte sich jedoch mit den Vorschlägen weiter 
beschäftigen sowie evtl. Ideen und Erkenntnisse mit einbringen. 

 
Herr RM Stolz merkte an, dass die CDU die Planungen positiv sehe und für das weitere 
Vorgehen grünes Licht gebe. 

 
Herr RM Göbbels sah die Gesamtplanung als positiv an, fügte jedoch ein, dass die poli-
tischen Beschlüsse noch ausständen. 

 
Herr RM Leisten fügte hinzu, dass Projekte im Bereich des Blausteinsees umgesetzt 
werden müssten, für ein Signal seien jedoch Beschlussvorlagen erforderlich. 
 
Herr AVors. Kendziora schlug vor, im Anschluss an diesen Vortrag den Tagesord-
nungspunkt A9 vorzuziehen. 

 
 
 

Vor Eintritt in die Beratung der Planungsangelegenheiten wies Herr AVors. Kend-
ziora die Ausschussmitglieder auf die zu beachtenden Mitwirkungsverbote gemäß 
§ 31 i.V.m. § 43 GO NRW hin. 
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A 9) 85. Änderung des Flächennutzungsplanes – Seefenstertribüne -; 
 hier: Aufstellungsbeschluss und Beschluss der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlich-

keit 
  VV-Nr. 163/05 
 
 

Nach einer Einleitung durch Herrn TB Schulze stellte Herr Kloeters, Büro 3+, das Pro-
jekt Seefenstertribüne anhand einer Power-Point-Präsentation vor. 
 
Anmerkung der Schriftführerin: 
 
Die vom Planungsbüro zur Verfügung gestellten Unterlagen sind in Kopie als Anlage 3 
der Niederschrift beigefügt. 
 
Im Anschluss an den Vortrag fand eine angeregte Diskussion über die Planungen, ins-
besondere die Kostenfrage, Kostendeckung und Folgekosten statt. 
 
Herr RM Gehlen stellte die Frage in den Raum, wie viel Kultur die Region noch vertra-
gen könne. Die SPD wolle gemeinsam mit Fachleuten diese Problematik klären. Außer-
dem stelle sich die Frage, wie hoch Beamerkosten für Tageslichtprojektionen seien und 
inwieweit sich die Eschweiler Bevölkerung leisten könne, die in Zukunft im Bereich der 
Seefenstertribüne stattfindenden kostenpflichtigen Veranstaltungen zu besuchen. 
 
Herr Kloeters informierte darüber, dass bis auf die Leinwand keine weitere technische 
Ausstattung in der Planung enthalten sei; sie müsse vom jeweiligen Veranstalter gestellt 
werden. 
 
Herr skB. Dr. von Wachtendonk erkundigte sich nach Toilettenanlagen und eventuel-
len Auswirkungen auf die innerstädtische Gastronomie. 
 
Herr TB Schulze führte aus, dass ein Betreiberkonzept aufgestellt werde, danach müs-
se bescheiden begonnen werden. Mit dem Kulturmanager sei über ein entsprechendes 
Konzept und geplante Attraktionen bereits gesprochen worden. Bezüglich der Toiletten-
anlage merkte er an, dass zunächst Dixi-Toiletten geplant seien; je nach Zuspruch könne 
später noch nachgerüstet werden. Weiterhin bat Herr TB Schulze um Zustimmung, be-
ginnen zu dürfen, damit die Tagebaufolgelandschaft an Attraktivität gewinnen könne. 

 
Herr RM Stolz befürchtete, dass Standortfaktoren zerstört würden, wenn dem Projekt 
nicht zugestimmt werde. 
 
Herr RM Leisten entgegnete, es gehe nicht darum, das Projekt zu stoppen, sondern er 
befürchte, dass keine Kostendeckung erreicht werden könne und eine unabsehbare Be-
lastung für die Folgejahre auf die Stadt zukäme. 
 
Herr TB Schulze erwähnte die sportlichen Events, die auf der Großleinwand 2006 ge-
zeigt werden sollten. 
 
Herr RM Dittrich äußerte seine Irritation über den Diskussionsverlauf, da es ja um die 
Änderung des Flächennutzungsplanes ginge. Hieran erinnerte auch Herr AVors. Kend-
ziora. 
 
Herr RM Göbbels bat Herrn TB Schulze, die Folgekosten konkret vorzustellen. 
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Abschließend stimmte der Planungs-, Umwelt- und Bauausschuss einstimmig dem 
nachstehenden Beschlussentwurf zu: 

 
Die Aufstellung der 85. Änderung des Flächennutzungsplanes - Seefenstertribüne – ge-
mäß § 2 Abs. 1 BauGB mit dem in der Anlage 2 dargestellten Geltungsbereich wird be-
schlossen. 
 
Gleichzeitig wird die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit an dieser Bauleitplanung 
gemäß § 3 Abs. 1 BauGB in Verbindung mit § 4 der Satzung über die Bürgerbeteiligung 
in der Stadt Eschweiler beschlossen. 

 
 
 
A 3) Auenkonzept für die Inde im Innenstadtbereich 
 VV-Nr. 178/05 
 
 

Herr RM Koch merkte an, dass er hoffe, die Renaturierung der Inde werde weiter ver-
folgt. 

 
Nachdem Herr skB. Dr. von Wachtendonk um den gesamten Schriftverkehr bezüglich 
des Auenkonzeptes bat, wurde ihm von Herrn AVors. Kendziora mitgeteilt, dass die 
Verwaltung bei Bedarf selbstverständlich Akteneinsicht ermögliche, dass darüber hinaus 
aber fraktionsübergreifend in dieser Angelegenheit Konsens erreicht worden sei. 
 
Herr TB Schulze informierte den Ausschuss darüber, dass nach der Sommerpause das 
gesamte Konzept vorgestellt werde. 
 
Der Planungs-, Umwelt- und Bauausschuss nahm anschließend den im Sachverhalt 
dargestellten Stand der Planungen zum innerstädtischen Auenkonzept für die Inde zur 
Kenntnis. 

 
 
 
A 4) Ausbauplanung Talbahnhof 
 
 

Herr TB Schulze stellte anhand einer Folie die geänderte Ausbauplanung im Bereich 
Talbahnhof vor und erläuterte die Einsparungen bei den Ausbaukosten in Höhe von 
150.000,00 €, wobei er den Verzicht auf zwei Felder des Daches sowie die Fahrradab-
stellanlagen erwähnte. 
 
Anmerkung der Schriftführerin: 
 
Die Folie zur geänderten Ausbauplanung mit den eingetragenen Änderungen (Kreuze) 
ist in Kopie als Anlage 4 der Niederschrift beigefügt. 
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Bauleitplanung 
 
 
A 5) 52. Änderung des Flächennutzungsplanes – Fronhoven -; 
 hier: Aufstellungsbeschluss und Beschluss der frühzeitigen öffentlichen Auslegung 
 VV-Nr. 034/05 
 
 

Der Planungs-, Umwelt- und Bauausschuss stimmte dem nachstehenden Beschlussen-
wurf einstimmig zu: 
 
I. Die Aufstellung der 52. Änderung des Flächennutzungsplans – Fronhoven – ge-

mäß § 2 (1) BauGB mit dem in der Anlage dargestellten Geltungsbereich wird 
beschlossen. 

 
II. Gleichzeitig wird der Entwurf der 52. Änderung des Flächennutzungsplans – 

Fronhoven – (Anlage 1) mit Begründung (Anlage 2) zum Zweck der öffentlichen 
Auslegung beschlossen. 

 
 
 
A 6) 78. Änderung des Flächennutzungsplanes – Auf dem Driesch -; 
 hier: Ergebnis der öffentlichen Auslegung sowie Beschluss der Flächennutzungs-

planänderung 
 VV-Nr. 176/05 
 
 

Der Planungs-, Umwelt- und Bauausschuss stimmte dem nachstehenden Beschlussent-
wurf einstimmig zu: 
 
1. Die öffentlichen und privaten Belange werden entsprechend der Planerläuterung 

gewürdigt. 
 
2. Die 78. Änderung des Flächennutzungsplans – Auf dem Driesch – (Anlage 1) mit 

Erläuterungsbericht (Anlage 2) wird beschlossen. 
 
 
 
A 7) 84. Änderung des Flächennutzungsplanes – Hover Mühlenfeld -; 
 hier: Aufstellungsbeschluss und Beschluss der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlich-

keit 
  VV-Nr. 164/05 
 
 

Herr RM Stolz bat um Erklärung, warum Eschweiler und Weisweiler zusammenwachsen 
solle, da dies in der Vergangenheit doch immer verhindert werden sollte. 
 
Herr TB Schulze legte den Wunsch der Autofirma dar, sich in diesem Bereich besser 
präsentieren zu können. 
 
Anschließend stimmte der Planungs-, Umwelt- und Bauausschuss einstimmig dem 
nachstehenden Beschlussentwurf zu: 
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I. Die Aufstellung der 84. Änderung des Flächennutzungsplanes – Hovener Müh-
lenfeld- gemäß § 2 Abs. 1 BauGB mit dem in der Anlage 3 dargestellten Gel-
tungsbereich wird beschlossen. 

 
II. Gleichzeitig wird die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit an dieser Bauleit-

planung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB in Verbindung mit § 4 der Satzung über die 
Bürgerbeteiligung der Stadt Eschweiler beschlossen. 

 
 
 
A 8) Bebauungsplan 273 – Hover Mühlenfeld -; 
 hier: Aufstellungsbeschluss und Beschluss der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlich-

keit 
  VV-Nr. 172/05 
 

 
Herr RM Leisten merkte an, dass er den Pflanzstreifen und die Begrünung im südlichen 
Bereich für wichtig halte. 
 
Anschließend stimmte der Planungs-, Umwelt- und Bauausschuss einstimmig dem 
nachstehenden Beschlussentwurf zu: 
 
I. Die Aufstellung des Bebauungsplanes 273 – Hover Mühlenfeld – gemäß § 2 Abs. 

1 BauGB im Sinne des § 30 Abs. 1 BauGB mit dem in Anlage 2 dargestellten 
Geltungsbereich wird beschlossen. 

 
II. Gleichzeitig wird die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit an dieser Bauleit-

planung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB in Verbindung mit § 4 der Satzung über die 
Bürgerbeteiligung der Stadt Eschweiler beschlossen. 

 
 
 
A 10) Vorhabenbezogener Bebauungsplan 4 – Am Eschweiler Pfädchen – 
 hier: Ergebnis der frühzeitigen Bürgerbeteiligung und der Beteiligung der Träger 

öffentlicher Belange sowie Beschluss der öffentlichen Auslegung 
  VV-Nr. 175/05 
 
 

Herr RM Gehlen führte aus, er hoffe auf Gespräche der Verwaltung mit Anrainern, damit 
es zu keinen Behinderungen durch Großtransporter komme. Außerdem bat er um einen 
schnellstmöglichen Ausbau der K33. 
 
Herr Dr. Hartlich informierte darüber, dass es sich um eine reine straßenbauliche Maß-
nahme (d.h. ohne Kanalbau) handeln werde, die nur geringere Behinderungen verursa-
chen werde als die derzeitige Baustelle auf der Jülicher Straße. 
 
Herr skE. Leusch hob hervor, dass er bei der Errichtung des Plus-Marktes „auf der grü-
nen Wiese“ keinen Ersatz für den heute in Dürwiß integrierten Markt sehe. 
 
Frau Blasberg merkte an, dass die dem Ausschuss vorliegende Kopie des Bebauungs-
plans nicht die aktuelle Version darstelle. 
 
Anmerkung der Schriftführerin: 
 
Die korrekte Kopie des Bebauungsplans ist als Anlage 5 der Niederschrift beigefügt. 
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Anschließend stimmte der Planungs-, Umwelt- und Bauausschuss einstimmig dem 
nachstehenden Beschlussentwurf zu: 
 
I. Die Anregungen der Bürger werden nach Maßgabe der Verwaltungsvorlage ab-

gewogen (Anlage 1). 
 
II. Die Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange werden nach Maßgabe der 

Verwaltungsvorlage abgewogen (Anlage 2). 
 

III. Der Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes 4 – Am Eschweiler 
Pfädchen - (Anlage 3) mit Begründung (Anlage 4) wird zum Zweck der öffentli-
chen Auslegung beschlossen. 
 
 

 
 

Verkehr 
 
 
A 11) Energiesparender Bau und Betrieb von Lichtsignal- und Beleuchtungsanlagen 
 VV-Nr.: 115/05 
 
 

Auf eine Frage des Herrn RM Stolz, ob ein Austausch aller Lampen gleichzeitig nicht 
günstiger sei, entgegnete Herr Dr. Hartlich, dass dies von den zur Verfügung gestellten 
finanziellen Mitteln abhänge. 
 
Herr skB. Beckers führte aus, dass die Bürger sich mit dem „gelblichen Licht“ nicht an-
freunden könnten. 
 
Herr RM Göbbels bemängelte die in der Verwaltungsvorlage vorgestellte Statistik. Er 
könne nicht nachvollziehen, warum die Halogenmetalldampflampe nicht angeschafft 
werde. 
 
Herr AVors. Kendziora merkte an, ihm seien keinerlei Proteste von Bürgern bekannt, 
die im dem Bereich der Waldsiedlung leben, der bereits mit Natriumdampf-
Hochdrucklampen ausgestattet wurde. 
 
Herr Dr. Hartlich räumte anschließend die in der Eschweiler Presse geäußerten Beden-
ken gegen diese Beleuchtung aus. 
 
Herr RM Göbbels unterstrich, dass er gegen einen Grundsatzbeschluss für Natrium-
dampf-Hochdrucklampen im Stadtgebiet Eschweiler sei. 
 
Herr Dr. Hartlich informierte darüber, dass die Natriumdampf-Hochdrucklampen später 
auch gegen Halogen-Metalldampflampen ohne größeren Aufwand ausgetauscht werde 
könnten, wenn diese sich weiterhin bewährten. 
 
Herr RM Stolz fügte ein, es handele sich um einen Gewöhnungsprozess in der Bevölke-
rung. 
 
Herr RM Gehlen führte aus, die SPD unterstütze den Vorschlag und gebe ihre Zustim-
mung. 
 
Herr RM Göbbels schlug vor, den Beschlussvorschlag zu trennen. Diesen Vorschlag 
nahm der Ausschuss jedoch nicht an. 
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Abschließend stimmte der Planungs-, Umwelt- und Bauausschuss dem nachfolgenden 
Beschluss mit 17 Stimmen der SPD-, CDU-, Bündnis 90 / Die GRÜNEN- und UWG-
Fraktion gegen 1 Stimme der FDP-Fraktion zu: 

 
Lichtsignalanlagen: 
 
Lichtsignalanlagen der Stadt Eschweiler werden zukünftig grundsätzlich mit der neuen 
LED-Technik ausgeführt. Die vorhandenen Lichtsignalanlagen sollen sukzessive umge-
rüstet werden. 

 
Straßenbeleuchtungsanlagen: 
 
Bei der Planung von Straßenbeleuchtungsanlagen wird zukünftig grundsätzlich die neue 
DIN (EN) 13201 zugrunde gelegt. Es werden Natrium-Hochdrucklampen (gelbliches 
Licht) verwendet, es sei denn, es sprechen städtebauliche oder gestalterische Gründe 
dagegen (Fußgängerzone, Geschäftsstraße, Denkmalschutz). Diese Beleuchtungsanla-
gen werden so konzipiert, dass ein Austausch der Natriumdampf-Hochdrucklampen 
durch Halogen-Metalldampflampen ohne weiteren Aufwand möglich ist und auch dann 
noch die in der DIN geforderten Werte erreicht werden. Die Preisentwicklung auf dem 
Straßenbeleuchtungssektor wird weiter beobachtet, bei gravierenden Preisänderungen 
erfolgt eine erneute Vorlage. 

 
 
 
A 12) Umgestaltung Hehlrather Straße/Reuleauxstraße 
 VV-Nr. 162/05 
 
 

Herr Dr. Hartlich stellte anhand von Folien die Ausbauplanung in diesem Bereich vor 
und informierte die Ausschussmitglieder darüber, dass dies die Basis für eine im Au-
gust/September 2005 stattfindende Bürgerversammlung sein solle. Mit dem Ausbau solle 
Ende 2005/Anfang 2006 begonnen werden. 
 
Auf eine Anfrage des Herrn RM Stolz bezogen auf den LKW-Verkehr entgegnete Herr 
Dr. Hartlich, dass eine Beschränkung des Verkehrs im Bereich der Hehlrather Straße 
verkehrs- und widmungsrechtlich nicht möglich sei. Die geplanten Hindernisse innerhalb 
der Tempo-30-Zone seien auch von LKWs langsam überfahrbar. 
 
Herr RM Göbbels erkundigte sich nach der Stellplatzbilanz. 
 
Herr Dr. Hartlich führte aus, dass im Bereich der gesamten Hehlrather Straße 40 beste-
henden Stellplätzen 49 geplante gegenüberständen. In Bereich der Reuleauxstraße gä-
be es jedoch ein Defizit, das beim noch anstehenden Ausbau der Liebfrauenstraße evtl. 
verringert werden könne. Man beabsichtige, den Parkplatz Hehlrather Straße aus dem 
städtischen Parkleitsystem zu streichen. 

 
Anschließend stimmte der Planungs-, Umwelt- und Bauausschuss einstimmig dem 
nachstehenden Beschlussentwurf zu: 
 
Der Ausschuss stimmt der vorgestellten Planung zu und beauftragt die Verwaltung, die 
notwendigen weiteren Verfahrensschritte einzuleiten. 
Vor Beginn der Baumaßnahme wird eine Bürgerinformation durchgeführt. 
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A 13) Anfragen und Mitteilungen 
 
 

Es lagen keine Anfragen und Mitteilungen im öffentlichen Teil der Sitzung vor. 
 
Herr AVors. Kendziora verabschiedete die Zuhörer. Der öffentliche Teil der Sitzung 
endete um 19.55 Uhr. 
 

 
 
Anlagen: 
 
1. Vortragsunterlagen „Mitverbrennung von Sekundärbrennstoffen im Braunkohlekraftwerk 

Weisweiler“, Herr Dr. Oschmann 
 
2. Vortragsunterlagen „Blausteinsee/Eschweiler – Seezentrum –“, Büro Raumplan, Herr 

Wildschütz  
 
3. Vortragsunterlagen „Blausteinsee/Eschweiler – Seetribüne- Seebühne – Se(e)hfenster- “, 

Büro 3+, Herr Kloeters 
 

4. Kopie der Folie über die geänderte Planung Talbahnhof 
 
5. Kopie des Vorhabenbezogenen Bebauungsplans 4 – Am Eschweiler Pfädchen – 
 




































































































































